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S C H U L E

Kl assenzi el i n wei t er F er n e
Sozi al e U n gl ei c h h ei t,

st ei g e n d e
Sc h ül er z a hl e n,

sc hl e c ht e s
Ab sc h n ei d e n i m

i nt er n ati o n al e n
Ver gl ei c h - di e n e u e

Er zi e h u n g s mi ni st eri n
Ma d y D el va u x- St e hr e s
st e ht u nt er Zu gz wa n g.

" Es gi bt we ni g g ut e Sc h ül er,
a ber ga nz vi el s c hl ec ht e. " Guy
Foet z' Urt ei l über das Ni veau
des Luxe mbur ger Sc h ul s ys-

t e ms i st ver ni c ht e n d. Der Vi z e-
Pr äsi de nt des S yn di kat s Erzi e-
h ung un d Wi s s e ns c haft ( S E W)

f ügt e bei der Pres s ek onf er e nz
der Le hr er ge wer ks c haft a m
ver ga nge ne n Di e nst ag noc h
hi nz u: "I n an der e n Lä n der n i st
es e her gel unge n, ei ne wes e nt-

l i c h h ö here Za hl an g ut e n
Sc hül er n z u ha be n. "

Wi e der gi bt es - vi er J a hre
nac h Pi s a - ei ne St udi e der " Or-
gani z ati on f or Ec on o mi c Coo-
per ati on an d De vel o p me nt"
( OE C D). Da bei hat Luxe mburg
n ur be di ngt a n de mi nt er nati o-
nal e n Ver gl ei c h t ei l ge no m me n.
S o f e hl t das " L" z u m Bei s pi el i n
der OE C D- Rangl i st e der
Le hrerge häl t er. Al s S pi t z e nver-
di e ner si n d d ort di e PaukerI n-
ne n a us der S c h wei z un d

De ut s c hl an d auf gef ü hrt.
S ol c he St udi e n s ei e n mi t

Vor si c ht z u ge ni e ße n, hi e ß es
aus de m Erzi e hungs mi ni st eri -
u m. Di e Za hl e n s ei e n " auf ge-
koc ht" wor de n, er kl ärt e Mi -
c hel Lanner s, Lei t er des " Ser-
vi ce de c oor di nati o n de l a r e-
c her c he et de l' i nn ovati on
pé dag ogi ques et t ec h nol ogi -
ques" ( S cri pt) kürzl i c h gege n-
über der Pres s e un d ver wi es
dar a uf, das s Luxe mbur g r el a-

ti v k onst ant e Bi l d ungs dat e n
vor wei s e. Doc h konst a nt ka nn
auc h st ag ni ere n d be de ut e n d.

Nac h wi e vor gi bt es we ni g
S c h mei c hel haf t es aus de m

l uxe mbur gi s c he n Bi l d ungs s ek-
t or z u mel de n: S o verl äs st z u m
Bei s pi el j e de R f ünft e S c hül erI n
hi er z u Lan de di e Sc hul e o h ne
Abs c hl us s. Nur di e Häl ft e der
S c hül erI nne n besi t zt ei ne

Hoc hs c hul z ugangs ber ec h-
ti g ung. Unt er des s e n bel äuf t

si c h das Budget f ür di e Bi l-
d ung ni c ht ei n mal auf f ünf Pr o-
z e nt des Br utt oi nl a n d pr o-
d ukt s. Da mi t i st Luxe mburg
Sc hl us sl i c ht unt er de n 30 ge-
t est et e n St aat e n der OE C D.

S E W- Vi z e Foet z ke n nt di e
S c h wac hst el l e n des l uxe mb ur-
gi s c he n Sc hul s yst e ms: Di e
Le hr erge wer ks c haft t ri tt f ür
gr un dl ege n de Ref or me n des
hi esi ge n S c hul wes e ns ei n un d

i st f ür ei ne ges el l s c haft s pol i ti -
s c he Di s kus si on über di e Ori -
e nti er ung der Sc hul e. Di e Rol l e
der Sc hul e müs s e kl ar defi -
ni ert un d " di e Pr o bl e me ni c ht
unt er de n Ti s c h geke hrt" wer-
de n, s agt S E W- Pr äsi de nti n Mo-
ni que Ada m i m Ges pr äc h mi t
der woxx. De nn n ur s o kö nne
di e S c hul e i hrer Aus bi l d ungs-
un d i hrer ges el l s c haftl i c he n
Rol l e gerec ht wer de n.

Spr ac h pr o bl e m:
Kei n Pat e ntr ez e pt

" Ei ne effi zi e nt e un d k o hä-
re nt e Bi l d ungs off e nsi ve f ür
Luxe mburg" hatt e vor f ünf J a h-
re n di e da mal i ge Unt erri c ht s-

mi ni st eri n Anne Br as s e ur bei
i hr e m A mt s a nt ri tt angekün-
di gt. Doc h der gr o ße Wurf
bl i e b aus. Ge wi s s: Mi t de m Ba-
si s s c h ul - un d Pri mär s c hul ge-
s et z, der Ref or m der Be-
r uf s aus bi l d ung s o wi e de m
Pl an di r ect e ur s ect ori el
"l ycées" br ac ht e di e DP- Pol i ti -
keri n ei ni ges a uf de n Weg. De n-
n oc h begi ng si e, wi e di e woxx

i m J uni ( woxx Nr. 7 48) konst a-
ti ert e, de n Kar di nal f e hl er bi s-
heri ger l uxe mbur gi s c her
S c hul pol i ti kerI nne n: " St att
z unäc hst di e St är ke n un d
S c h wäc he n des S yst e ms z u
a nal ysi er e n, kl are Ent wi ck-

l ungs zi el e auf z ust el l e n un d
dann mi t pas s ge na ue n Lös un-
ge n di e Fe hl er quel l e n a us z u-
merz e n, f e hl t ei ne wi s s e n-

s c haftl i c h f un di ert e, det ai l l i er-
t e Best a n ds auf na h me des
S c hul s yst e ms bi s he ut e. "

Was i m Luxe mburger Sc hul-
s yst e m vor al l e mf e hl t, i st ei ne
Qual i t ät s kont r ol l e. Un d daz u

ge hört e be n ei n i nt er nati o na-
l er Vergl ei c h. Ei ne n s ol c he n
ver s pri c ht Del va ux- St e hres:
" De n Bl i ck von au ße n be nöti -
ge n wi r un be di ngt", s agt e di e
ne ue Mi ni st eri n unl ängst i n ei -
ne m I nt er vi e w. Für l angf ri sti ge
r egel mä ßi ge Be wert unge n s ol l
der Scri pt z ust ä n di g s ei n, a ber
a uc h di e Uni Luxe mb ur g un d
a n dere Uni ver si t ät e n. Di e ne ue
Mi ni st eri n möc ht e de n I st- Zu-

st an d mi t Hi l f e ausl ä n di s c her
Expert e n veri fi zi er e n l as s e n.

Was Del va ux- St e hres bes on-
der s unt er de n Nägel n bre nnt,
si n d di e ungl ei c he n Bi l d ungs-
c hanc e n: Di e Pi s a- Ver gl ei c hs-
st udi e aus de m J a hr 2 00 0 er-
ga b, das s i n Luxe mburg ei n
über d ur c hs c hni ttl i c h gr o ßes
s ozi o- ök ono mi s c hes Gef äl l e i n
de n ver s c hi e de ne n S c hul e n
best e ht un d das s vor al l e mI m-
mi gr ant e nki n der i n der Sc h ul e

das Nac hs e he n ha be n. Das s
ka pver di s c he un d port ugi esi -
s c he Ki n der me hr al s d o p pel t
s o hä ufi g si t z e n bl ei be n wi e
l uxe mbur gi s c he, i st ei n I n di z
f ür di e ungl ei c he n Vor aus-
s et z unge n. Ei n wei t er es i st,
das s von t aus e n d l uxe mb ur gi -
s c he n S c hül erI nne n 1 37 i m
kl as si s c he n Sekun dar unt er-
ri c ht ei nges c hri e be n si n d, von
t aus e n d port ugi esi s c he n hi n-
gege n n ur 35. I n de n kl as si -
s c he n Lyz ee n l i egt der Ausl än-
der ant ei l bei nur 1 6, 5 Pr oz e nt.

" Das S pr ac h pr o bl e m s pi el t
ei ne wes e ntl i c he Rol l e", mei nt
Guy Foet z. De n Wort e n des Ge-
wer ks c haf t er s z uf ol ge hat es
we ni g Si nn, Engl i s c h ber ei t s i n
der Pri mär s c h ul e z u unt erri c h-

t e n. Vi el wi c hti ger s ei es dage-
ge n, di e Mutt er s pr ac he der
Ki n der i n de n Unt erri c ht z u i n-

t egri er e n. Auf di es e Wei s e l er-
ne man di e Str ukt ur e n ei ner
S pr ac he ke nne n, er kl ärt der
Pä dag oge, was wes e ntl i c h
me hr bri nge al s ei ne Fre md-

s pr ac he. Auc h Luxe mb ur gi s c h
al s I nt egr ati ons s pr ac he s ei
kei ne i deal e Lös ung, mei nt Mo-
ni que Ada m. Da mi t l a uf e man
Gef a hr, si c h a bz uka ps el n, s agt
di e S E W- Pr äsi de nti n un d f ügt
hi nz u: " Mi t Luxe mb ur gi s c h
ge ht man ni c ht st udi er e n. " Ei n
Pat e ntr ez e pt ge be es j e de n-

f al l s noc h ni c ht.
" Gl ei c he Cha nce n f ür al l e

S c hül er. " Mi t di es er Devi s e i st
Ma dy Del vaux- St e hr es ange-

tret e n. Di es erf ol ge unt er an-
der e m d ur c h di e Fr ü herzi e-
hung: " J e f r ü her man a ns et zt,
dest o gr ö ßer di e Chance n, Un-
gl ei c h hei t e n wett z u mac he n",

l a ut et i hr Mott o. Dar über
hi naus wi l l di e Mi ni st eri n das
Ange bot an ganzt ägi ger Be-

tre uung er hö he n. Di e Sc hül e-
rI nne n müs st e n auc h nac h-

mi tt ags i n der Sc h ul e bl ei be n
könne n.

Di e s c hul i s c he Bet r e uung
vor un d nac h de m Unt erri c ht
müs s e ver bes s ert wer de n, s o

di e LS AP- Pol i ti keri n. Ei n Pi l ot-
pr oj ekt z ur Ga nzt ags s c h ul e
s ol l a b de m S c hul j a hr 2 005/ 06
i n ver s c hi e de ne n si e bt e n Kl as-
s e n gest art et wer de n. Mi t i h-
r e m Pl ä d oyer gege n Ha us auf-
ga be n l öst e Del vaux- St e hr es
ei ne n er st e n pol e mi s c he n
S c hl aga bt aus c h mi t i hr er Vor-
gängeri n a us. Man d ürf e
Pri mär s c hül erI n ne n ni c ht
noc h d ur c h Haus a uf ga be n be-

l ast e n. De nn ni c ht al l e El t er n
könne n i hre n Ki n der n gl ei -
c her ma ße n hel f e n. Anne Br as-
s e ur hi el t dagege n. I n Sac he n
Haus a uf ga be n s ei si e "f un da-
me nt al an der er Mei nung".

Ei ne n bes on der e n Akz e nt
auf di e Le hr erl ei st unge n s et zt
der j üngst e OE C D- Beri c ht. Er
s ei " ei ne Ge ner al a br ec hnung
mi t der st arre n Aus wa hl un d

pr axi sf er ne n Aus bi l d ung von
Le hr er n, mi t i hr e n ver al t et e n
Ar bei t s be di ng unge n, i hr er
Gängel ung un d l ei st ungsf ei n d-

l i c he n Ver g üt ung", s c hrei bt
Marti n S pi e wak i n der " Zei t"

( Nr. 40/ 2 004). Wi e di e OE C D
über De ut s c hl an d urt ei l t, ka nn
g ut un d ger ne auc h f ür Luxe m-
burg gel t e n: Di e Le hr er a us bi l-
d ung i st höc hst ref or mbe-
d ürfti g.

Sc h e u vor N ot e n
" Di e Aus bi l d ung der Pri mär-

s c hul l e hr er i st z u st ar k pr axi s-
bez oge n, di e der Sekun dar-
s c hul l e hr er z u pr axi sf er n",
st el l t Moni que Ada m f est.
Wä hre n d f ür Er st ere nac h Wor-

t e n der S E W- Chefi n ei n wi s s e n-
s c haftl i c her Ans at z f e hl t - " ei -
ne Phi l os o p hi e des Unt er-
ri c ht s" - un d i hr Unt erri c ht
de mnac h z u we ni g auf di e Be-
d ürf ni s s e der Sc hül er aus ge-
ri c ht et i st, ori e nti ert si c h di e
Aus bi l d ung der Gy mnasi al l e h-

r erI nne n z u s e hr an f ac hl i c he n
Kri t eri e n. Luxe mburg hi nke i n
der Aus bi l d ung s ei nes Le hr-
per s onal s i n Eur o pa hi nt er her.
Zude m müs st e n si c h di e
Le hrI nne n me hr al s Tei l ei nes
Tea ms ver st e he n, bet ont Mo-
ni que Ada m. He ut e herr s c he
a ber das S pezi al i st e nt u m vor.

De n Mangel an Rec he n-
s c haft s pfl i c ht bei Le hr erI nne n
s e he n di e OE C D- Beri c ht er st at-
t erI nne n al s ei n wei t eres Ma n-
ko. Auc h das gi l t f ür Luxe m-
burg: Ei ner Qual i t ät s k ont r ol l e,
wi e si e von Ma dy Del vaux-

St e hr es a nge ma hnt wi r d, mus-
st e n si c h di e hi esi ge n Pä dag o-
gI n ne n bi sl a ng ni c ht unt erzi e-
he n. Si e be not e n z war i hr e
Sc hül erI n ne n, vor der ei ge ne n
Be not ung s c he ue n si e j e d oc h
z ur ück.

Das s das l uxe mbur gi s c he
Sc hul s yst e m e nor me n Nac h-
hol be darf hat un d das s et was
get an wer de n mus s, l i egt al s o
ni c ht nur a n de n st ei ge n de n
Sc hül erz a hl e n. Bi s 2 01 3 s ol l e n

j ä hrl i c h r un d 7 00 ne ue S c hül e-
rI nne n al l ei n i m S ek un dar un-
t erri c ht hi nz uk o m me n. De m
e nt s pr ec he n d wi r d a uc h das
Le hr per s onal auf gest ockt. I m-
mer hi n t ut si c h et was: Di e

" Ed uc ati on pr éc oc e" s ol l nac h
de m ne ue n S c hul ges et z be-
r ei t s a b 2 0 0 9 i n al l e n Ko m mu-
ne n Luxe mbur gs a nge bot e n.
Un d mi t de m " Pl an s ect ori el

l yc ées", der i n ei ner er st e n
Phas e de n Bau von dr ei Ly-
z ee n i n J ungl i nst er, Re di nge n
un d Bel val- West vor si e ht, wi r d
ei n dez e nt r al i si ert es Sc hul a n-
ge bot ges c haff e n. Für das
ko m me n de J a hr bel ä uft si c h
das Budget des Erzi e hungs mi -
ni st eri u ms auf r un d 7 00 Mi l l i o-
ne n Eur o. I m J a hr 2 000 ware n
es noc h et wa 5 00 Mi l l i o ne n Eu-
r o. Doc h o b di e qua nti t ati ve
St ei ger ung mi t ei ner qual i t ati -
ve n ei n her ge ht, i st noc h ni c ht
ges agt. Ei ne " nac h hal ti ge Re-
f or m", wi e von der Le hr er ge-

wer ks c haf t gef or dert, st e ht
noc h aus.

St ef an Kunz mann

Not e n für
Pau ker? Noc h
gi bt es kei ne
Qu alit äts k o n-

tr oll e für
Le hrerIn ne n.

(Fot o: Int er net )


